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Judihiespiunge eines italienischen 
Ieise-. 

Die Mimer Strafkammer 
verhandelte gegen den 49 Jahre al- 
im Ase-Uhu August Rteß aus Op- 
penau und den 24 Jahre alten Che- 
mser Grasen Galani dt Bett-were 
aus Thissso wegen Vergebens gegen 
das Oele über den unlcmteren 
M Ein deUer klugcklags 
Nr, der 59 sichre alte Fabrikarbeis 
ter Cugen W, konnte wegen 
Kransheit n’ t erscheinen, und ein 
vierter etn Arbeiter na- 

mens Ami- ist i tsgos gestochen 
Nach der Inklage t es den Nit- 
angcklagten Hettenbach und andere 
Arbeiter der Chemischen Satz«-E C. 

Boehringer Söhne, Galant den tn 
er gleichen Furtk heschästtgten Ar- 

beiter Mekck Uns-unt Borschrtsten 
sür die Erzeugung von Ehemikalten 
and dem Kreise der Ulkalotde und 
der Niechstosse abseits-treiben und 
diese Fadeikgehetrnntsse ihnen gu ver- 

schassen » 

Rief war in sruherer . est sechs 
Jahre lan bei der rina .F.Bvehs 
ringer S e in tellung gewesen 
und war im Jahre 1904 ausgeschie- 
den. Er kannte daher die meisten der 
älteren Arbeiter und versuchte, ste 
über das Versahren sur erstellung 
wichtiger Produkte der Fa rik aus-iu- 
horchen, um die Rezepte dann an 

Konsurrengsabrtten im Jn- unt-Aue- 
land zu verkausen Der Abs-It dieser 
Rede-vie soll ihm auch in vielen Fäl- 
len gegllickt sein; er soll für ein Ne-i 
zept 500 bis 1000 Mark erhalten ha- 
ben. Schon vor mehreren Jahren 
wollte die Fabrik gegen Rieß vorge- 
heu, doch ließ man damals die Sache 
wieder aus sich beruhen, nachdem Rief- 
dem verstorbenen Jnhaber der Fa- 
brik, Kemmerzienrat Dr. Engelhorm 
ehrenwiirtlich versprochen hatte, das 
Spionieren nach Geschäft-geheimnis- 
sen der Fabrik aufzugeben Troßdem 
fing Rieß später wieder mit demi 
Authorchen der Arbeiter an. Betten- 
bach bestritt zuerst, dem Grafen Gala- 
ni irgendein Rezept verkauft zu ha- 
ben, gab dies aber zu, nachdem der 
Graf selbst gesagt hatte, daß Betten- 
bach ihm ein Rezept besorgt habe. 

In der Voruntersuchung stellte es 
sich heraus, daß es mit der wissen- 
schastlichen Vorbildung des Grafen 
recht mangelhaft bestellt war. Der 
Graf hat kürzlich nur aufgrunv des 
Böhringerschen Nezeptes Stellung bei 
einer chemischen Fabrik gefunden 
Chemiker Dr. Köbner von der Firma 
C. F. Böhringer gab in der heutigen 
Stßung der Vermutung AuedruA 
daß Gras Galani nieht für sich all-ein 
vorgegangen sei, sondern daß eine 
Firma der chemischen Industrie hin- 
ter ihm stehe. Der Staatsanwalt be- 
antragte gegen Rieg, dessen Treiben 
er als gewerbs- und gewohnheitöntis 
ßigen Verrat deutscher Arbeit bezeich 
trete- die höchste zulässige Gefängnis- 
strafe von einem Jahre-. Das Gericht 
folgte diesem Antrag und erkannte 
außerdem aus 3000 Mark Geldstrafe-. 
im Falle der llnbeibringlichkeit mei- 
tere 800 Tage Gefängnis Grai Ga- 

lsani wurde zu einer Gefängnisstrafe 
von zehn Monaten ver-urteilt 

l- « 

i Die Hei-se m genesen-. 
Si ist bisher angenommen worden, 

daß die ältesten Aufzeichnungen über 
den Maitrank bei dem gelehrten 
Maitranünischer Kaiser Maxinlis 
lians II» Rembartus DodonäniL znk 
finden seien, der ein berühmter Bo- i 
taqu war untd dessen Name sich in l 
den offiziellen Sträuchern aus der- 
Fsmnilie der »Sapindaeeae« erhalten 
stat. Doch konnte es schon immer ans 

ezwetfelt werden, daß der köstliche 
Dank erst so spät entdeckt sein sollte. 

Und in der Tat, er ist Viel älter. 
Ursnriingliid erwähnt nrird er bereite 
854 in den Annalen der e einend ge- 
fürsteten freien Reichsabtei lriim in 

der Eitel. wie Seminarlehrer Hin- 
seu, der Biicherwart des Eifelvereine 
un ..(ftseltusrrinsdlatt« nachweisen 
kann, Ein ironuner Mönch dieses 
Mein-re Uhkasrdalbrrtne die-cann- et 

sit-W Hin-main means-ems- 
iskisb im Jahre IN ein Mem-Io- 

wa· eine Dämons-u der Zwölf 
M Mess. in lateinische-n 

den«-Mem Oder erwähnt er —- 
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Die Wanduegkueipn 
Schon vor Jahren zeigten sich 
osze Schwierigkeiten beim Betriebe 

er Wartburgwirtschast, so daß wic- 
derholt Umbauten vorgenommen 
wurden. Bei der Ungunst des zur 
Verfügung stehenden Baugeländeö 
und bei der Nähe der Wartburg’blie- 
ben alle diese Umbauten natürlich 
bisher nur Stückwerl, und bei dem 
steigenden Besuche der Burg waren 

sehr bald neue Unzulänglichkeiten un- 

vermeidlich Nach jahrelangem Stu- 
dium dieser Frage hat nunmehr dec 
Großherzog versügt, daß bei der 
Wartburg ein völlig neues Wirt- 
schastghaus mit angemessenen-Sälen 
und ausreichenden Fremdenzimmern 
errichtet werden soll, dessen Pläne dir-» 
Genehmigung gefunden haben. Die 
Bauausfiihrung wird in nächster Zeit 
beginnen. Bei dein Neubau ist als« 
erster Grundsatz der ausgestellt war-l 
den« das; keinesfalls die neuen Bau-T 
massen irgend wie in Konkurrenz mit: 
den Bauten der Wartburg treten due-l 
sen, daß das Aeuszere des Baues itiiJ 
folge dessen mit der größten Beschriik 
denheit in der Formgebung ausge-, staltet werden musi, und daß die Lage 
so zu wählen ist. daß die Notwendig- 
keit größerer Raumabmessung nicht 
nach außen in die Erscheinung tritt 
Der Neubau enthält im Erdgeschoß 
einen großen-Saal, ferner ein Wein- 
und ein Bierrestaurant, sowie meh- 
rere kleine Gastziinmer Für die Zeit 
des Neubaues wird ein provisorische-E 
Gasthaus errichtet werden, so das, 
auch in dieser Zeit siir die Fremden- 
die die Wartburg besuchen, ein Unter- 
kommen ermöglicht ist. 

Des essan me-siiffsE-Jfchnme. 
Mehr alt die Hälfte der Pasip- 
ere erster Kajlite des kürzlich m 

ken eingetroffenen Dampfers 
»Quiser Wilhelm ll.« waren in Eng- 
land und Frankreich wegen des 
Streikeg der englischen Dockarbeiter 
unsd der französischen Seeleute zurück- 
gehalten worden. Ursvrünglich hat- 
ten sie auf den Dampsern »Da 
France« und »Masestic« Passage be- 
legt, mußten steh jedoch später Billette 
für den Lloydschnsellidompfer kaufen- 
weil sowohl das sranzöfische wie das 
englische Schiff infolge des Streits 
an der Abfahrt verhindert wurden. 

Die interessanteste Persönlichkeit 
unter den Passagieren des ,,Kaiser 
Wilhelm Il.« war Landrat Rafael 
von Uslar, der durch feine Wasser- 
unid Erzlagerentderkungen in Deutsch- 
Siidwestasrita und verschiedenen Tei- 
len Deutschlands mit Hilfe seiner- 
»Wünschelrnte« Berühmtheit erlangt 
hat. Die «Wiinschelrute« des Land- 
rats ist ein einfaches Stiick Drahtx 
das die Form eines Dreiecke mit zwei 
in einer Schleife zusamsmenlausenden 
Schenkeln hat· Ihrem Besitzer ver- 
rät sie mit phänomenaler Genauig- 
keit das Vorhandensein von Wasser, 
sowie Steinkohlens und Erzlagern 

im Erdboden. Die Erfolge, die Lan-d- 
rat von Uslar mit seiner »Wünschel- 
rute«, die auch aus eine Weidengabel 
bestehen kann, allerwärts und beson- 
ders in DensckySiidwestafrika aufzu- 
weisen hatte, als er dorthin im Auf-; 
trage feiner Regierung gesandt wur- 
de. waren großartig. Eine hohe Or- 
deusauszeichnuug wurde ihm dafürL 
als Belohnung zuteil. s 

wie-, ran- sud rein End-. 
Mehr denn ein Drittel allen Kit- 

ses, der jetzt in den Vereinigteni 
Staaten hergestellt wird, wird in 
Wisconsin fabriziert, und gerade derl 
dort gemachte Käse erfreut sich einer 
immer grösser werdenden Nachfrage 
Bereits WW hatte der Staat 1928 
Käfcfabrileti. die sich besonders im 
südlichen Teile des Staates befan- 
den. Es ist ganz besonders die Hol- 
steinkuh. deren Milch sich znr Käse- 
firdrifation eignet und außer dem 
Staate New Liler hat feist Wiscon- 
sin die meisten und greinen töolstrini 
Beiden Eo« giht nu Staate Mit 
Mitglieder der atdeinem Friesiaa 
’.’lsioriation«. Lange wird es nicht 
Mein daltckll Und Itiiömnfiiq Umk- 

Adieu an der onst der Nat-tm 
was Wuch- und III-wirtschaft anbe· 
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Ein verwickeltee Fel. 
Das Obergericht des Distriktö von 

Kslumäia hat besanntlich dieser Lage 
drei Ackeitekführen darunter den 
Präsidenten Und den Sektetäe der 
,,Annerican Federation of Las-etc 
der Verletzung jenes Einhaltsbesehls 
üt schuldig befunden, der es dem 

than-d untersagte in sder Bontotts 
liste seines ossiziellen Organs den 
Namen der Bucks «tove and Range 
Samt-any zu e 

« 

nen. 

Oberrickztet Daniel Thew Wright 
beachte die umsangreiche Entschei- 
dung des Tribunals zur Verklang 
Sie bestätigte in der Hauptsache das 
frühere Urteil,«das seinerzeit vom 

obersten Bundesgerichtshof mit der 
Begründung aufgehoben wurde, daß 
die Einleitung des Verfahrens wegen 
Gerichtstnißachtung nicht mit den be- 
stehenden Bsstimmungen in Einklang 
war, sssss also eines technischen Fehlers 
halber. Samuel Gompers erhielt 
ein Jahr, Frant Morrsson neun und 
John Mitchell sechs Monate Gesäng- 
nit. Eine neuerliche Berufung an 

den höchsten Gerichtdhof des Landes 
ist bereits erfolgt 

Jn Arbeiterkreisen dürfte es noch 
in Erinnerung sein- daß Samuel 
Gompers am 7. Februar dieses Jah- 
res an alle mit der ,,Asmerioan Fede- 
ration of Labor« verbündeten Arbei- 
terorganisationen einen von itnn und 
dein Sekretiir Morrison unterzeich- 
neten ofsenen Brief richtete, der sich 
mit dein Fall der Buc» Stabe awd 
Range Contan ausführlich be- 
saszte. Jn diesem Schreiben nahm 
Herr Gans-vers den Standpunkt ein- 
daß mit Rücksicht auf die Wichtigkeit 
der strittigen Punkte sür die gesamte 
organisierte Arbeit des Landes der 
Kampf unter allen Umständen zu 
Ende gesichrt werden müsse, trocdein 
die Firma sich tbereit erklärt habe- 
die Sache fallen zu lassen. -—.,Die 
Zwistigteiten zwischen organisierter 
Arbeit und der Tit-nickt hieß es fer- 
ner in idem Zir ular, «sirvd bereits 
seit Monaten in sreundschastlichster 
und für beide Teile zusriedenstellens 
der Weise beigelegt worden· Ge- 
werkschaftler sollten überall auch 
durch ibr Verhalten zeigen, daß wir 
den Wert gerechter Behandlung und 
aufrichtiger Freundschaft zu würdi- 
gen wissen und ebenso bereit und« 
fähig sind, unseren Freunden zu bel- 
fen, als uns ungerechtfertigter An- 

grier seitens unserer Gegner zu er- 

wehren. Ohne Rücksicht aus den 
Ausgang des Falles muß betont wer- 

den, daß die organisierte Arbeit mit 
der Geschäftsleitung der Firma aus 
dem denkbar freundschaftlichsten Fuße 
steht. — —- ——- Recht und Gerechtig- 
keit verlangen es gobieterisch, daß 
sdie ,,Bnck"s Stabe and Range Com- 
pany« es verdient, von allen Gewerk- 
schaften auf-I tatkräftigste unterstiiht 
zu werden« 

Jm Lichte dieses offenen Briefes 
betrachtet erscheint der moralische 
Eindruck sdes eben abgegebenen Ur- 
teils, das allerdings noch nicht alt 
ewdgiltig betrachtet werden darf, dop- 
pelt bedeutsam. Herr Gompers be- 
tont selbst seine freundschaftlichen 
Begiebungen zu der Firma, weist 
also damit darauf bin, daß nicht per- 
sönliche, sondern einzig und allein 
rein sachliche Erwägungen inbetracht 
kommen. Der gern-de in solchen 
Fällen so rasch erhobene Einwurf der 
Parteilichteit, der ungerechten Beein- 
flussung müsste daber weg-sollen 

Bleibt also nur die nackte Tatsache 
der angeblichen Verletzung eines 
richterlichen Einhaltsbeieblb Mit 
einer überaus wichtigen Angelegen- 
heit baden wir es da allerdings zu 
tun. Mit der Frage, wie weit Press- 
nnd Nesdefrcibeit in unserem freien 
Lande durch einen derartigen Ein- 
haitssbcsebi begrenzt werden können. 

Herr Goinpers bat recht. wenn er 
auf einer endgiltigen Entscheidung 
dieses Punktes beharrt lind wenn 

sein —s’tiiiidisitiilt. daß der Erlaß des 
Einbiiltänsfrdis an nnd siik sich eine 
Veeintrcictftnfung der uns veriiiss 
sungsgeniiisi skenninLeisten-n Rechte 
bedeutet iisti als richtm benutzte-sitt 
du«-s Zaun sich on- organmertes M- 
rrit daraus verlassen dass nnser 
Tidchstesz Tribuninl die möglicherweise 
stmdcrzige Risikossnng eine-e Rich- 
ter-z nnd gebier er sowie dein 
cisemenctkt deb ksstrsts rscn Ko- 
mmt-m tin rasch und sicher korri- 
xiirren nnrd 
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Ost must Ost-im 
M du Rats-m M Ums-ID- 

M Ihm muss-a INka Isa- 
sen m me IMM- M 
MI- Mau dIM Wiss- 
ftnmslptm7th« 
EMa Im 

— 

W Z Z Z Z F II
I 

L
-t

xk
kx

t 

This-u Furcht vor der internationa- 
len Geld-nacht 

Die echinesische Regierung lehnte die 
ihr von den ausländischen Bankiers 
I angebotene Anleihe von MO, 000, 000 
!ab, nachdem diese von der »Sechs- 
Hmtickidogritpve« genehmigt worden 
war. 

So aussallend das schon immer er- 

scheinen mochte, noch viel überra- 
! L nder kommt die Meldung, daß der 

ssische Finanzminister sich nach- 
träglich wieder zur Annahme des 
Geldes bereit erklärt habe und sogar 
geneigt ist, die Anleihe in Teil-zah- 
lungen entgegenzuriehmen 

Dieses merkwürdige Verhalten 
findet aber seine sehr einfache Erklä- 
rung. Während die Anleihe-ver- 
handlungen vor dem Abschluß stan- 
den, tauchten in China Geriichte auf- 
denenzusolge die englische Regierung 
und die verbündet-en Bauten danach 
strebten, China durch finanzielle Un- 
terjochung politisch und wirtschaftlich 
unter ihre Botmäßigkeit zu bringen. 
Die Gerüchte wurden durch die chine- 
sifche Presse verbeitet und erregten im 
ganzen Lande größte Unruhe und 
höchsten Unwillen 

« 

E 

unter diesen unntanoen tin-vernahm 
der chinesische Finanzniinister einen 
Versuch, das Geldbedürfnis durch 
eine innere Anleihe zu decken. 

Soweit waren die Dinge gediehen 
als der britisrhe Minister des Aus- 
wärtigen Sir Edward Grey im Un- 
terhause erklärte: »Wir wollen aus 
der schwierigen Lage, in der China 
sich befindet, keinen Vorteil ziehen. 
Es ist China, das zu leihen wünscht, 
und es sind nicht die fremden Ban- 
lierg, die ihm ihr Geld aufzudrängen 
versuchen Wenn China ohne fremde 
Anleihe-i entstammen könnte, so wäre 
das für Europa eine große Erleich- 
terung und würde viele beunruhigen- 
de Fragen mit einem Schlage erle- 
digen.« 

Diese Erklärung blieb in China 
nicht ohne Wirkung. Sie gab aber 
nicht den Ausschlag Die chinesische 
Republil steht nicht auf besonders 
festen Füßen. Nicht etwa, daß ihr 
vonseiten der Mandschuprinzen ir- 
gendwelche ernste Gefahr drohte. Die 
wirkliche Gefahr liegt in der großen 
Unzufriedenheit imVolke, das auf den 
Wechsel del-» Regierungssystems Hofs- 
nungen gesetzt hatte, die sich nicht er- 

füllten nnd die sich nie erfüllen kön- 
nen. An allen Ecken und Enden 
gibt es Ausstände, und die Trup- 
pen, die sehr unregelmässig ihren 
Sol-d empfangen, sraternisieren gern 
mit den Unznfriedenen Unter sol- 
chen Verhältnissen muß den gegenwär- 
tigen Machthabern in China wohl 
sehr daran gelegen sein, bei den 
fremden Mächten eine starke Stiche 
zu finden. Und was könnte diese 
Mächte wohl mehr siir den möglichst 
ungestörten Weiterdestand der Re- 
publit interessieren, als eine Anleihe. 
an deren proinpter Rückzahlung ih- 
nen viel gelegen sein niuß. Diese 
Erwägung dürfte auf die Sinnes- 
änsderung der chinesischen Staatsmäw 
ner sicherlich nicht ohne Einfluß ge- 
blieben sein 

Aus stritting Pfad. 
litt-s Verweisiung dariibee, daß 

e- nnniöalich schien, auf ehrliche Art 
ihren Lebensunterhalt zu verdienen- 
haben sich Katherine Anderson nnd 
Tillie Colden unlänast in der Nähe 
des Eliff Hause bei San Jrancisco 
von einem Felsen ins Meer gestürzt 
Tillie Colden ist tot, nnd Kathrrine 
Anderson erzählte, als sie ans stun- 
denlanger Betonßtlofigkeit erwachte 
eine traurige Geschichte ihrer Leiden 
nnd Entbedrunaem die sie schließlich 
veranlasst haben, gemeinsam den Tod 
zu suchen. Beide Mädchen stammen 
ane demselben Ort in Finnland nnd 
sind vor drei Jahren nach Amerika 
gekommen. Sie reisten sofort nach 
Minneapolitt wo iie Arbeit fanden 
und ein verhältnismäßig glückliches 
Dasein führten Vor einigen Mona- 
ten entschlossen sie sich nach Inn 
Ironciero zu reisen, wo sie niem- 
EIJI zu drei-euren Zwisscth Jde 
Erwartungen wurden aber nicht er- 
füllt- und tast- und wocheniana wan- 
derten sit von einem Geschäft imn 

andern. ohne Arbeit zu finden 
Oditesiich als ihre Ersparnisse tnst 
»du Ende waren ertnrtt steinern tin 
» derse- rine Instelltma in einer Backe- 

rei. aber die Medium. « ver 
«Ud«r. mer nicht senkt-tend- nsn die 
IN Mädchen ver dringet nnd 

»Ist en ichüsen file sie dann die 
tun-ice Gewissheit erkannt innen 

Jus es ihnen niQI möaiich sein untr- 
se. ritt Ist-s sit III-Hm Wie-Wen 
it- asrtn stets- ets rasches Ende W 

: IIM Its den its-en Ernte die sie 
»dem-. Mitr- sle idre heim sann 
Ede- ttiM Mir m dessen Ida-ne sie 
Jus Wam. un einem Fräsen 

me Mr sper knsn ern-Id- 
I is draus-ein Insekten im vnn 
»zum Les-u aber wiede- imd Inein- 

-dilsenrte wiss-Ists ins-suchte I- 
.NI Mir Inder tu reinem des 
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Schlechtes 
.Gefchäft 

»Ehooting eraps« bringt den 

Schwarzen niemals Reich- 
» tlnun Hauciniiethe bezahlen 

ist gerade so schlecht. Eure 

ab1r Geld in Grundeigenthnni angelegt wird werthvoll. 
Jn Zeit der Noth Ist esJ die Grundlage-, um eine Anleihe zu 
machen. Faugt ietzt an, um Euch ein Heim zu» 
sichert-. Wir haben gute Auswahl von Wohnhäuseru zu 
niedrigen Preisen und leichten Zahlungsbedingungen 

Seht uns-, wenn Jus- gnt bedient werden wollt. 

FRED WIESE- 
Blooinfield, Neb 

John Grohmaun John Suckstorf 

The Two Iobns 
Farmch Hauptquartier 

Die besten Weine, Liquöre und Cigarreu stets an Hand. 
Storz beriihmtes Bier an Zapf. 

« Wir sind im neuen Quartier, eine Thür südlich vom 

( alten Platz. 

The Sonnen Ban 
Hans Jverfen, Eigentümer 

ciefere Getränke im Groß- und Kleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität Einspehle meine 

vorzüglichen Getränke nnd Cigarren. 
« 

Das linijsnssle »Mein Cin- lkrenss jin-Inst an Bin-l 
Es bittet steunvlichfl nm geneing anutnkls 

Hang Juekfkn 

ist der billigste. 
Sie sparen Geld, wenn Sie einen 

Ielvanisierten Stahl: Silo laufen. Be- 
gehen Sie keinen Fehler, wenn Sie eine 
billigere Sorte Silo tausen, eo erscheint 
vielleicht billiger am Anfang, doch mit 
der Zeit werden Sie anssinden, daß sie 
ihn zn theucr bezahlt haben. Ueberseht 
nicht die Dauerhastigkeit eines galvani- 
sierten Silos Der Sile ist so solide 
gebaut wie ihr Haus-. Es ist eine 
hölzerne Construttion, mit Filz liber- 

zoqu und auewändig mit galoanisiertem 
Stahl Die Jnnenseitc ist ebenfalls mit 

»silz und Onprest ausgelegt; wodurch ein 
3 Zoll lustlecrer diiautn entsteht, welcher 
das threide im Winter oor Frost und 
im Sommer vor der Hitze schützt. Ter 
Stahl: Sile ist vor Feuer sicher und vor 

Ratten geschützt. lsr wird in Theilen 
netsandt, kann also leicht ausgesetzt wer- 

d.en Niemals ist ein galoanisierter Sito 
durch den ctnrsn nnigeweht wurden. 

Fragt linke Ren-nun site Preise siir einen 

satdanisierten lustdichten Stahl:3ilis. 
Seht uns, bevor Ihr irgend einen an 

deren Zuo tanit sendet siie unser 
»I- e United-Feine 

« 

: et« sey-Ia zu : ..U. 

Der galvanisierte Stahl- Sile 
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.?.«belt eo wird skei versandt Irgend 

Hkennend, der diesen Sile besichtigen will 
nnd die dildncht hat« einen in tausen, 

weist-le sey die Fahrt naci lsonneil 
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A D. Tdsxxkford 
Hält lu« in 

Grabsteinen und 
ankmiixern 

Kommt zu mir wenn ihr welche 
braucht. Zufriedenheit garantirt. 
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